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Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2024

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, Potsdam
AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro TEuro

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro TEuro

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. EDV-Software 27.260,00 21
2. Internet-Projekte 5.927,00 15

33.187,00 37

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Bauten 12.903.783,90 13.423
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.106.819,00 852
3. Archiv des Liberalismus 1,00 0
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 796.179,53 796

14.806.783,43 15.071

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 784.344,37 784
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 319.177,53 185

1.103.521,90 969

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

Waren 10.800,00 9

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen Zuwendungsgeber 3.038.224,07 749
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 32.486,94 34
3. Sonstige Vermögensgegenstände 2.064.788,58 634

5.135.499,59 1.417

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
1. Kassen- und Bankbestände der Geschäftsstelle 10.218.879,39 8.458
2. Kassen- und Bankbestände der Außenstellen 4.238.936,19 4.649

14.457.815,58 13.107

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 115.862,01 0

A. EIGENKAPITAL

I. Grundstockkapital

1. Errichtungskapital 25.564,59 26

2. Zustiftungskapital 247.086,40 246

3. Zuführungskapital 39.465,67 39
312.116,66 311

II. Ergebnisrücklagen 3.380,07 2

III. Umschichtungsergebnis -4.495,22 -4

IV. Ergebnisvortrag 10.811.046,51 8.647

11.122.048,02 8.956

B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE
ZUM ANLAGEVERMÖGEN 5.512.605,70 5.607

C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 7.351.786,38 8.087

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.607.530,70 2.379
2. Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgeber 1.624.582,79 3.184
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-

ternehmen 296.691,24 273
4. Sonstige Verbindlichkeiten 717.222,64 651

5.246.027,37 6.488
- davon aus Steuern Euro 221.041,82 (TEuro 275)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit Euro 256,54

(TEuro 2)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 6.431.002,04 1.472

35.663.469,51 30.610 35.663.469,51 30.610
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Ertrags- und Aufwandsrechnung für die Zeit vom 1. Januar  bis 31. Dezember 2024

der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, Potsdam

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro TEuro

1. Zuwendungen und Zuschüsse
-  Bundeszuschüsse 81.734.472,68 79.992
-  Landeszuschüsse 949.965,35 892
-  Sonstige Zuschüsse 83.101,55 389

82.767.539,58 81.273

2. Einnahmen aus Spenden 8.263,34 20
3. Teilnehmerbeiträge 545.469,29 566
4. Sonstige Einnahmen und Erträge 1.124.731,32 1.122
5. Außerordentliche Einnahmen und Erträge 3.655.864,92 1.171
6. Einstellung in den Sonderposten für Investi-

tionszuschüsse zum Anlagevermögen -573.559,76 -396

   Erträge gesamt 87.528.308,69 83.756

7. Satzungsmäßige Tätigkeit, Projektaufwen-
dungen
- Staatsbürgerliche und gesellschaftspolitische
Bildungsarbeit im Inland 5.178.786,28 5.085
- Förderung von Studenten und Graduierten 10.084.274,60 9.759
- Internationale Zusammenarbeit 38.660.197,11 39.522
- Öffentlichkeitsarbeit 2.115.986,23 1.451
- Publikationen 1.110.376,01 1.497
- Förderung von Kunst und Kultur 621.607,15 447
- Investivmaßnahmen 937.049,61 636

58.708.276,99 58.396

8. Personalaufwand für Inlandsmitarbeiter 16.346.057,92 15.288

9. Sachaufwendungen
- Geschäftsbedarf 99.337,97 102
- Bewirtschaftung und Unterhaltung von
Grundstücken und Gebäuden 1.819.428,99 1.791
- Übrige Sachaufwendungen 8.043.083,99 7.937

9.961.850,95 9.830

10. Sonstige Aufwendungen 347.011,99 212

   Aufwendungen gesamt 85.363.197,85 83.726

     Jahresüberschuss 2.165.110,84 30

11. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 8.646.898,33 8.618

12. Einstellung in Ergebnisrücklagen
(Kapitalerhaltungsrücklagen) 962,66 1

Ergebnisvortrag 10.811.046,51 8.647
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, Potsdam-Babelsberg

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit, Potsdam-Babelsberg – be-

stehend aus der Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2024 und der Ertrags- und Aufwands rech nung für

das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, ein schließlich der

Dar stel lung der Bi lanzie rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefüg te

Jah resabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden han dels-

rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen der Stiftungssatzung und vermittelt unter Beach-

tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chen des Bild der Ver mö gens- und Fi nanz lage der Stif tung zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage

für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schluss-

prüfung durchge führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab schnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungs ver merks

wei tergehend be schrieben. Wir sind von der Stiftung unabhängig in Übereinstimmung mit den deut schen han-

delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be rufs pflich ten in

Übereinstim mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er lang ten Prü-

fungsnach weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jah res-

abschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Kuratoriums für den Jahresab schluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,
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für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent spricht,

und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi ger Buchfüh-

rung ein den tat sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage der

Stiftung vermit telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon trol len, die sie in

Übereinstim mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not wen dig be stimmt

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we sent lichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig keit

der Stiftung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver ant wor-

tung, Sach ver halte in Zu sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä gig, an-

zu geben. Dar über hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle gungs grund sat zes

der Fort führung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli che Ge-

ge ben heiten ent ge genstehen.

Das Kuratorium ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle gungsprozesses der Stiftung zur Auf-

stel lung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie ei nen

Be stätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah resabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie ren

und wer den als we sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insge samt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun gen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus
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· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unser Prüfungsur teil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende

we sent liche fal sche Darstellun gen nicht aufge deckt wer den, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern

resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusi-

ves Zu sam menwirken, Fälschungen, be absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun gen bzw.

das Au ßerkraftsetzen interner Kon trollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Stiftung abzuge ben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stiftung zur Fort-

füh rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-

sentli che Un sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An-

gaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser

Prü fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-

tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege ben-

heiten können jedoch dazu führen, dass die Stiftung ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort füh ren

kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der An ga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge schäftsvorfälle und Ereignisse so dar stellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Stiftung vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitpla nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel im inter nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

VERMERK ÜBER DIE ERWEITERUNG DER JAHRESABSCHLUSSPRÜFUNG AUFGRUND § 6 ABS. 2

STIFTUNGSGESETZ FÜR DAS LAND BRANDENBURG

Wir haben die Erhaltung des Grundstockvermögen zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 und die satzungs-

gemäße Verwendung der Stiftungsmittel im Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024

geprüft. 

Nach unserer Beurteilung wurden in allen wesentlichen Belangen das Grundstockvermögen zum Bilanzstich-

tag 31. Dezember 2024 erhalten und die Stiftungsmittel im Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. 

Dezember 2024 satzungsgemäß verwendet. 

Wir haben unsere Prüfung aufgrund von § 6 Abs. 2 Stiftungsgesetz für das Land Brandenburg unter Beach-

tung des International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) durchgeführt. Danach

wenden wir als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards:

Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Die Berufspflichten

gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer ein-

schließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten. Unsere Verantwortung nach die-

sen Vorschriften und Grundsätzen ist nachfolgend weitergehend beschrieben. Wir sind der Auffassung, dass

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile hierzu zu dienen.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Erhaltung des Grundstockvermögens und die satzungs-

gemäße Verwendung der Stiftungsmittel sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie da-

für als notwendig erachtet haben.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob in allen wesentlichen Belangen das

Grundstockvermögen zum Bilanzstichtag erhalten und die Stiftungsmittel im Geschäftsjahr satzungsgemäß

verwendet wurden, sowie einen Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile in Bezug auf die Erhaltung

des Grundstockvermögen und die satzungsmäßige Verwendung der Stiftungsmittel beinhaltet. Während der

Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
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Stuttgart, den 29. Juli 2025

WirtschaftsTreuhand GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

                                                    Dr. Kleinle                                   Heinstein

                                              Wirtschaftsprüfer                          Wirtschaftsprüfer
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